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4. Die ebene Fläche (Ebene).
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nen ? Indem ünıam die Ahstande 0m 4 von der Pro

Jecttensachse ul . . . von der vertienlen Tafel von 4 unsch

a und von 4 nach 47 anf die zu 03 yechtwinkligen

Geraden # 07 , Ah rät ,

Die Strecke 4747 ist nun ebense wie 07727eleich
der wirklichen Länge : der Neigungswinkel der Geraden

uch . Ih zu verticalen Tatel ist eleich dem Winkel ,

welcher durch die Verlängerung von # 4 und a7

rechts oben entstehen würde ,

Ss 107 .

Projeetionen un 07 . db, Fi der herizontalen Tatel an¬

In Fiese. N sihul zwei Punkte durch ihre

Senommen : 08 sollen ans diesen zwei Gerade evezeichnet

werden . welche sich Im einem Punkte is . ST schneiden .

Man bestimme zunächst ans un , 0 die Lave ( er

vinen Geraden une , 06 belichie mul ziche z . B . aus

dem Grümdrisse 4 die Gerade 4 . welche vne ins

schuchlet , Sell num s ein Schnittpunkt zweier Geraden

sein . sa Ist damit die Vertiealprojeetion ST vollsiindie

bestimmt , ala nach S TOT die Projeetienen eines Punktes

stets in einer Senkrechten ( Prajietreinden zur Achse

Herren mfissen , der Schnittpunkt aber auch aut der

zuerst veychenen Geraden ufe , de ) Hecen muss .

Man zich «

S schneidet , and verbinde A mit s )

also aus s eine Senkrechte , bis sie ale Gun

Sa siul e, le

ih , WF ie Profeetionen ler sieh schnetdenden Ge¬

yraden, . Denkt man sich ferner eine dritte Gerade , welche

z. Bohn wagrechter Lage durch die beiden gesebenen

Geraden nach aliwärıs leiter , so erzeugt diese eine

Ebene . welche die horizeutale Tafel im der Richtung

unb I schneidet . Der Schnitt einer Ebene mit einer

der beiden Projectionstafeln heisst die Spar oder Trace

der Ebene : so ist die yamktirte Gerade ad eine hori¬

zontale Trace , deren vertienle Projection 473 mit

der Projeetiousachse zusammentällt .

Die ebene Fläche ( Ebene ) .
Ss 105 . Eine ehene Fläche kann entweder begrenzt

oder anch unbegrenzt vedacht werden : eine unbegrenzte

ebene Fläche heisst eintach eine Ebene : zu den be¬

grenzten ebenen Flächen gehören : das Dreieck , das

Parallelogramm . , die Kreis - um Elipstläche 1 . 8 . w.

Eine Ebene entsteht , wenn auf zwei sich schnei¬

denden aler zwei parallelen Geraden eine dritte

Gerade fortgleitet , oder wenn eine Gerade durch

einen Paukt and eine feststehende Gerade sich

hbeweert . Eine Ehene ist somit . abgeschen von ihrer

Ausdehnung oder Begrenzung , durch folgende Elemente

ihrer Lage nach besthmunt :

ar durch zwei sich schneidende Gerade :

bh) durch zwei parallele Gerade :

© Man wende tür einen Augenblick die Zeichnung ,

betrachte 44 als Grundriss und verfahre damit wie

vorhin mit der Projection 4b .

ei durch eine Gerade umd einen Punkt , wel¬

cher nicht m der Verläugerang der Geraden Heet :

AU durch drei Punkte , welche nicht im einer Ge .

rauen Hessen Ei
In Bezug anf die Lage , welche eine Ebene oder

ebene begrenzte Fläche gegen zwei Projeetionstatelhn

einnehmen kann , unterscheider man folgende Fälle :

1. Eine Ebene kam zu einer der beiden Ta¬

feln parallel sein . in welchem Falle ste dan zur

andern immer senkrecht steht : ihre Projeetionen

stellen sich Wu der ersten Tatel als eine Ebene , oder

wenn man sich die Fläche ( arch Gerade allseitig be¬

erenzt lenkt , als eine Flächentieur nach ihrer wah¬

ven Grösse mn Gestalt dar : m der zweiten Tatel

profieirt sie sich als eine zur Prajeetionsachse parallele

Gerade siehe Fis , 1. Tatel NL .

2 Eine chene heerenzte Fläche ıFieur, ) kann zu

einer der beiden Tafeln senkrecht , zur aundem schief

sein , da welchem Falle sie in der ersten als gerade

Linie . du der zweiten als verkürzte Flächentienr er¬

scheint esiche Fiese, 17, IL HIT und DV, Fatel NTA

5. Eine ebene Fläche kann zu beiden Prajec¬

tionstafeln senkrecht stehen . We welchen Falle

sie In heiden als eine Gerade erscheint , welche

zur Prejeetionsachse senkrecht steht siehe obe ,

ul e a Fie VS Tafel NTIG

4. Kine

Tafeln eine schiefe Lage haben : beide Projeetio¬

ebene Fläche kann eimdlich zu beiden

nen sind sieddlany Flächenfizuren , deren Jede mehr

oder weniger verkürzt erscheint wsiche ahe , Ihre

in Fig VI , Tatel NT

Die wahre Grösse und Gestalt einer Fläche Ist

alse nach dem oben Gesagten uur dann aus einer ihrer

Projectionen ersichtlich , wenn sie parallel zu einer Tate ]

ist : In allen übrigen Lagen erscheint sie ver¬

kürzt .

Darstellung einer begrenzten ebenen

Fläche ( Dreieck ) in verschiedenen Lagen .

Tate NE Figur I — VL

S 109 .

rare als die Prejeetionsachse , betrachte den darüber¬

Man zeichne zuerst eine horizontale Ge¬

Hegenden Raum als die vertieale , und den darunter¬

Hexenden Raum als die umgeklappre . horizontale Tatel .

hestimme sodann über der Achse ae (Fiese . I ) als die

Vertiealprojeetion eines Dreieckes , Soll die Drojeetion
abe un zugleich anch die wahre Grösse enthalten .

Die beiden In cy und d: angeführten Bestim¬

aanugen sind eigentlich ein und dasselbe , da In einer

Geraden himer zwei beliebixe Punkte gedacht werden

können , mit dem dritten also drei Punkte der Bestimmung
db bilden . und umgekehrt durch zwei der gegebenen drei

Punkte immer eine Gerade gelegt werden kann , wodurch

die Bestimmung d) mit Bestimmung c) identisch wird .
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